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©  Transportvorrichtung  zum  Bereitstellen  von  leeren  Spulenhülsen  an  Spinnstellen  und  zum 
Abtransportieren  von  vollen  Spinnspulen  von  Spinnstellen  einer  doppelseitigen  Spinnmaschine, 
insbesondere  einer  Ringspinnmachine. 

©  Bei  einer  Transportvorrichtung  zum  Bereitstellen 
von  leeren  Spulenhülsen  an  Spinnstellen  und  zum 
Abtransportieren  von  vollen  Spinnspulen  von  Spinn- 
stellen  einer  doppelseitigen  Spinnmaschine  (10)  ist 
ein  endloses  und  um  den  Bereich  der  Spinnstellen 
(11,  12)  geführtes  Transportelement  (13)  vorgese- 
hen,  das  Mitnehmer  zum  Transport  von  jeweils  eine 
Spinnspule  oder  eine  Spulenhülse  aufnehmenden 
Tellern  besitzt.  Damit  nur  die  an  den  Spinnstellen 
(11,  12)  benötigte  Anzahl  der  Teller  transportiert 
wird.sind  an  dem  Transportelement  (13)  weiterhin 
Abweiselemente  vorgesehen,  die  in  zwischen  den 
Längsabschnitten  (26,  29)  liegenden  Bereichen  (32, 
33)  des  Transportelementes  (13)  angeordnet  sind, 
und  die  eine  Aufnahme  von  Tellern  an  der  Ein- 
schleusestelle  (21)  verhindern. 
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TRANSPORTVORRICHTUNG  ZUM  BEREITSTELLEN  VON  LEEREN  SPULENHULSEN  AN  SPINNSTELLEN 
UND  ZUM  ABTRANSPORTIEREN  VON  VOLLEN  SPINNSPULEN  VON  SPINNSTELLEN  EINER  DOPPELSEITI- 

GEN  SPINNMASCHINE,  INSBESONDERE  EINER  RINGSPINNMASCHINE 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Transportvornchtung 
zum  Bereitstellen  von  leeren  Spulenhülsen  an 
Spinnstellen  und  zum  Abtransportieren  von  vollen 
Spinnspulen  von  Spinnstellen  einer  doppelseitigen 
Spinnmaschine,  insbesondere  einer  Ringspinnma- 
schine,  mit  einem  angetriebenen,  im  Bereich  der 
Spinnstellen  angeordneten  Transportelement,  das 
mit  Mitnehmern  versehen  ist,  die  zum  Transport 
von  jeweils  eine  Spulenhülse  oder  eine  Spinnspule 
aufnehmenden  Tellern  ausgebildet  sind  und  die  die 
Teller  in  einem  der  Spindelteilung  entsprechenden 
Abstand  ausrichten,  wobei  eine  Einschleusestelle 
und  eine  Ausschleusestelle  für  die  Teller  vorgese- 
hen  sind,  die  jeweils  dem  Transportelement  zuge- 
ordnet  sind. 

Bei  einer  aus  der  DE-A  37  12  027  bekannten 
Transportvorrichtung  dieser  Art  werden  die  Teller 
an  einer  U-förmig  um  die  Spinnmaschine  angeord- 
neten  Führungsbahn  geführt,  wobei  im  Bereich  der 
Spinnstellen  jeweils  ein  Transportelement  vorgese- 
hen  ist,  das  die  Teller  durch  wiederholte  Hin-  und 
Herbewegungen  vorwärts  bewegt.  An  den  Mitneh- 
mern  des  Transportelementes  ist  ein  Sperrmecha- 
nismus  angeordnet,  der  die  Teller  lediglich  beim 
Vorwärtshub  bewegt.  Im  Bereich  eines  Maschinen- 
endgestells  der  Spinnmaschine  ist  jeweils  eine  Ein- 
schleusestelle  und  eine  Ausschleusestelle  für  die 
Teller  vorgesehen.  Um  beide  Maschinenseiten  der 
Spinnmaschine  mit  Spulenhülsen  zu  versorgen, 
müssen  diese  um  einen  Endbereich  der  Spinnma- 
schine  herumgeführt  werden.  Die  im  Bereich  des 
der  Einschleusestelle  und  der  Ausschleusestelle 
gegenüberliegenden  Maschinenendgestells  ange- 
ordneten,  mit  leeren  Spulenhülsen  versehenen  Tel- 
ler  nehmen  am  automatischen  Spulenwechsel  nicht 
teil  und  müssen  anschließend  wieder  aussortiert 
werden. 

Bei  einer  älteren,  nicht  vorveröffentlichten  deut- 
schen  Patentanmeldung  P  38  12  342.8  enthält  die 
Transporteinrichtung  ein  Transportmittel,  das  als 
hochkant  stehendes,  endloses  Stahlband  ausgebil- 
det  ist,  das  mittels  Führungen  und/oder  Umlenkrol- 
len  über  beide  Maschinenseiten  der  Spinnmaschi- 
ne  geführt  wird.  Die  an  dem  Transportband  ange- 
ordneten  Mitnehmer  transportieren  mit  Zapfen  ver- 
sehene  Teller  in  den  Bereich  der  Spinnstellen  der 
Spinnmaschine,  wobei  die  Teller  auf  einer  Füh- 
rungsbahn  gleiten.  Die  Zapfen  der  Teller  sind  zur 
Aufnahme  von  Spulenhülsen  oder  Spinnspulen 
ausgebildet.  Die  Mitnehmer  richten  die  Teller  in 
einem  der  Spindelteilung  entsprechenden  Abstand 
aus,  wodurch  die  Übergabe  oder  Übernahme  von 
Spulenhülsen  oder  Spinnspulen  mittels  einer  auto- 

matischen  Wechseleinrichtung  ermöglicht  wird. 
Bei  einer  anderen  nicht  vorveröffentlichten 

deutschen  Patentanmeldung  P  39  18  876.0  sind 
die  Mitnehmer  als  Tragelement  für  die  Teller  aus- 

5  gebildet,  wobei  an  den  Mitnehmern  Aufnahmen  für 
die  Teller  vorgesehen  sind.  Die  Mitnehmer  sind  mit 
Führungselementen  versehen,  die  gleitbeweglich  in 
einer  an  den  Längsseiten  der  Spinnmaschine  ange- 
ordneten  Führungsbahn  geführt  sind.  Die  Füh- 

w  rungsbahn  besitzt  eine  Leitkante,  an  der  die  Zapfen 
der  Teller  geführt  sind. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Transportvorrichtung  der  eingangs  genannten  Art 
so  auszubilden,  daß  deren  Wirtschaftlichkeit  erhöht 

75  ist. 
Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  ein 

endloses  und  um  den  Bereich  der  Spinnstellen 
geführtes  Transportelement  vorgesehen  ist,  das 
über  zwei  Längenabschnitte,  deren  Länge  jeweils 

so  der  Gesamtlänge  einer  Reihe  der  Spinnstellen  ei- 
ner  Maschinenseite  entspricht,  mit  Mitnehmern  ver- 
sehen  ist,  und  daß  an  dem  Transportelement  in 
den  dazwischenliegenden  Bereichen  eine  Aufnah- 
me  von  Tellern  an  der  Einschleusestelle  verhin- 

25  dernde  Abweiselemente  angeordnet  sind. 
Der  wesentliche  Vorteil  der  erfindungsgemäßen 

Transportvorrichtung  liegt  darin,  daß  die  am  Trans- 
portelement  angeordneten  Abweiselemente  das 
Einschleusen  von  Tellern  derart  kontrollieren,  daß 

30  nur  die  jeweils  benötigten  Teller  von  den  am 
Transportelement  vorgesehenen  Mitnehmern  auf- 
genommen  und  transportiert  werden.  Verzögerun- 
gen.die  bei  den  bekannten  Transportvorrichtungen 
durch  das  Aussortieren  von  Tellern  anfallen,  die  am 

35  Spulenwechsel  nicht  teilgenommen  haben,treten 
somit  bei  der  erfindungsgemäßen  Transportvorrich- 
tung  nicht  auf.  Somit  kann  eine  besonders  wirt- 
schaftliche  Betriebsweise  erzielt  werden.  Hierzu 
trägt  auch  das  beim  Erfindungsgegenstand  vorge- 

40  sehene  endlose  und  um  den  Bereich  der  Spinnstel- 
len  geführte  Transportelement  bei,  das  nur  eine 
Antriebseinheit  benötigt.  Das  Transportelement 
kann  vorteilhaft  als  Kette  oder  Band  ausgebildet 
sein.  Insbesondere  kann  ein  flexibles  Stahlband  vor- 

45  gesehen  sein,  das  hochkant  stehend  um  den  Be- 
reich  der  Spinnstellen  geführt  ist. 

Bei  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  ist  vorge- 
sehen,  daß  die  Mitnehmer  mit  Aussparungen  ver- 
sehen  sind,  die  sich  mit  einer  Aussparung  des 

so  jeweils  vorauslaufenden  Mitnehmerns  und  des 
nachfolgenden  Mitnehmers  zu  einer  Aufnahme  für 
jeweils  einen  Teller  ergänzen.  Durch  die  als  Trag- 
elemente  ausgebildeten  Mitnehmer  entfällt  eine  zu- 
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itzliche  Führungsbahn  für  die  I  eller. 
Weiterhin  ist  vorteilhaft,  daß  die  Teller  beson- 

3rs  schonend  und  mit  geringer  Reibung  im  Be- 
sieh  der  Spinnstellen  der  Spinnmaschine  transpor- 
3rt  werden. 

Eine  vorteilhafte  Weiterbildung  sieht  vor,  daß 
er  jeweils  in  Längsrichtung  erste  Mitnehmer  eines 
ängenabschnittes  nur  auf  seiner  dem  nachfolgen- 
en  Mitnehmer  zugewandten  Seite  mit  einer  Aus- 
parung  und  auf  seiner  vorlaufenden  Seite  mit  ei- 
er  Abweisfläche  versehen  ist.  Ein  derartig  ausge- 
ildeter  Mitnehmer  verhindert  im  Bereich  der  Ein- 
chleusestelle  die  Aufnahme  eines  Tellers  zwi- 
chen  dem  vorlaufenden  Abweiselement  und  dem 
litnehmer.  Der  an  der  Einschleusestelle  bereitste- 
ende  Teller  wird  durch  die  am  Mitnehmer  vorge- 
ehene  Abweisfläche  in  dieser  Position  gehalten. 

Bei  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  ist  vorge- 
ehen,  daß  die  Abweiselemente  mit  Abschnitten 
on  Abweisflächen  versehen  sind,  die  sich  an  der 
linschleusestelle  zu  einer  kontinuierlichen  Abweis- 
äche  ergänzen.  Eine  derart  gestaltete  kontinuierli- 
he  Abweisfläche  bildet  für  den  an  der  Einschleu- 
estelle  bereitstehenden  Teller  eine  gleichmäßige 
jleitfläche,  so  daß  einseitige  Abnutzungen  verhin- 
lert  werden. 

Bei  einer  vorteilhaften  Weiterbildung  dieser 
Ausgestaltung  ist  vorgesehen,  daß  die  Abweisele- 
nente  jeweils  einen  in  Laufrichtung  weisenden  Arm 
ind  einen  gegen  die  Laufrichtung  weisenden  Arm 
lufweisen,  die  in  Höhe  der  Aussparungen  der  Mit- 
lehmer  angeordnet  sind  und  daß  die  Arme  der 
iufeinanderfolgenden  Mitnehmer  höhenversetzt  an- 
geordnet  sind.  Diese  übergreifend  ausgebildeten 
\rme  der  Abweiselemente  bilden  eine  kontinuierli- 
che  Abweisfläche. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  ergeben  sich 
aus  der  Beschreibung  der  in  der  Zeichnung  darge- 
stellten  Ausführungsform  der  Erfindung.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  schematische  Draufsicht  auf  eine  an 
einer  Ringspinnmaschine  angeordneten  erfin- 
dungsgemäßen  Transportvorrichtung, 
Fig.  2  eine  vergrößerte  Darstellung  der  Einzel- 
heit  II  gemäß  Fig.  1, 
Fig.  3  eine  Ansicht  in  Richtung  des  Pfeiles  III 
gemäß  Fig.  2  und 
Fig.  4  eine  vergrößerte  Darstellung  der  Einzel- 
heit  IV  gemäß  Fig.  1. 

Bei  der  in  Fig.  1  dargestellten  Ringspinnma- 
schine  (10)  sind  an  beiden  Maschinenseiten  Spinn- 
stellen  (11,  12)  vorgesehen.  An  den  Spinnstellen 
(11,  12)  wird  während  des  Spinnprozesses  das 
gesponnene  Spinngarn  auf  leere  Spulenhülsen  auf- 
gewickelt,  so  daß  schließlich  volle  Spinnspulen  ge- 
bildet  werden.  Bei  den  heute  zum  Einsatz  kom- 
menden  Ringspinnmaschinen  (10)  wird  der  Aus- 
tausch  von  vollen  Spinnspulen  gegen  leere  Spulen- 
hülsen  automatisch  ausgeführt. 
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Transportvorrichtung  versehen,  die  als  Transport- 
element  ein  endloses  um  die  Spinnstellen  (11,  12) 
geführtes  Band  (13)  besitzt.  Das  Band  (13)  ist  als 
flexibles  Stahlband  ausgebildet,  das  hochkant  ste- 
hend  an  den  Spinnstellen  (11,  12)  entlang  geführt 
wird.  Im  Bereich  der  Maschinenendgestelle  (14,  15) 
der  Ringspinnmaschine  (10)  sind  Umlenkräder  (16, 
17,  18,  19)  vorgesehen,  wobei  einem  der  Umlen- 

}  kräder  (16,  17,  18,  19)  eine  in  der  Zeichnung  nicht 
dargestellte  Antriebseinheit  zugeordnet  ist. 

Die  Transportvorrichtung  ist  zum  Transport  von 
Tellern  (20)  ausgebildet,  die  an  einer  im  Bereich 
des  Maschinenendgestells  (15)  der  Ringspinnma- 

5  schine  (10)  angeordneten  Einschleusestelle  (21) 
dem  Band  (13)  zugestellt  werden.  Die  über  ein  an 
das  Band  (13)  angrenzendes  Förderband  (22)  zu- 
geführten  Teller  (20)  besitzen  jeweils  einen  Zapfen 
(23),  der  von  der  Grundplatte  des  Tellers  (20)  ab- 

o  ragt  und  eine  Spulhülse  oder  eine  Spinnspule  auf- 
nehmen  kann.  Am  Band  (13)  sind  Mitnehmer  (24) 
zum  Transport  der  Teller  (20)  angeordnet.  Die  Mit- 
nehmer  (24)  sind  mit  Aussparungen  versehen,  die 
sich  mit  einer  Aussparung  des  jeweils  vorauslau- 

5  fenden  Mitnehmers  und  des  nachfolgenden  Mitneh- 
mers  zu  einer  Aufnahme  für  jeweils  einen  Teller 
(20)  ergänzen.  Ein  Teller  (20)  ist  somit  zwischen 
zwei  Mitnehmern  (24)  tragend  gehalten.  Die  Mit- 
nehmer  (24)  transportieren  die  Teller  (20)  zu  den 

io  Spinnstellen  (11,  12)  der  Ringspinnmaschine  (10) 
und  richten  die  Teller  (20)  in  einem  der  Spindeltei- 
lung  entsprechenden  Abstand  aus. 

Die  Mitnehmer  (24)  sind  in  zwei  Längenab- 
schnitten  des  Bandes  (13)  angeordnet,  deren  Ge- 

is  samtlänge  jeweils  der  Länge  einer  Reihe  der 
Spinnstellen  (11,  12)  einer  Maschinenseite  ent- 
spricht.  Gemäß  Fig.  1  ist  ein  erster  Längenab- 
schnitt  (26),  der  zwischen  den  Pfeilen  (27,  28)  liegt, 
durch  die  Gesamtlänge  der  Spinnstellen  (12)  gege- 

w  ben.  In  gleicher  Weise  ist  ein  zweiter  Längenab- 
schnitt  (29),  der  zwischen  den  Pfeilen  (30,  31)  liegt, 
durch  die  Gesamtlänge  der  Spinnstellen  (11)  vor- 
gegeben.  In  den  zwischen  den  Längenabschnitten 
(26,  29)  liegenden  Bereichen  (32,  33)  des  Bandes 

45  (13)  sind  Abweiselemente  (25)  vorgesehen,  die  an 
der  Einschleusestelle  (21)  die  Aufnahme  von  Tel- 
lern  (20)  verhindern. 

Gemäß  den  Fig.  2  und  3  bilden  die  Abweisele- 
mente  (25)  eine  die  Bereiche  (32,  33)  abschirmen- 

50  de  kontinuierliche  Abweisfläche  (34).  Diese  wird 
von  zwei  am  Abweiselement  (25)  vorgesehenen 
Armen  (37,  38)  gebildet,  an  denen  jeweils  Ab- 
schnitte  (34  ,34")  der  kontinuierlichen  Abweisfläche 
(34)  ausgebildet  sind.Hierbei  weist  der  Arm  (38) 

55  des  Abweiselementes  (25)  in  Laufrichtung  (40)  des 
Bandes  (13)  und  der  Arm  (37)  gegen  die  Laufrich- 
tung.  Die  Arme  (37,  38)  benachbarter  Abweisele- 
mente  (34)  sind  übergreifend  angeordnet,  so  daß 
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Abweisfläche  (34)  gebildet  wird.  Wie  insbesondere 
aus  den  Fig.  2  und  4  hervorgeht,  ist  die  Oberflä- 
chenkontur  der  kontinuierlichen  Abweisfläche  (34) 
konvex  gekrümmt  ausgebildet,  wobei  der  Krüm- 
mungsradius  dem  Umlenkradius  des  Bandes  (13) 
angepaßt  ist. 

Die  Abweiselemente  (25)  sind  mit  einem  Fuß- 
teil  (35)  versehen,  an  dem  die  Befestigung  am  dem 
Band  (13)  erfolgt.  Hierzu  besitzt  das  Fußteil  (35) 
sine  Bohrung  (39),  die  koaxial  zu  einer  in  der 
Zeichnung  nicht  dargestellten  Bohrung  am  Band 
[13)  angeordnet  ist  und  durch  die  ein  Befestigungs- 
slement  (36)  geführt  ist. 

Wie  aus  Fig.  4  hervorgeht,  ist  der  in  Laufrich- 
:ung  erste  Mitnehmer  (41)  andersartig  als  die  übri- 
gen  Mitnehmer  (24)  ausgebildet.  Derartige  Mitneh- 
ner  (41)  sind  jeweils  als  erste  in  Laufrichtung  (40) 
angeordnete  Mitnehmer  der  Längenabschnitte  (26) 
jnd  (29)  vorgesehen.  In  Laufrichtung  (40)  besitzen 
Jie  Mitnehmer  (41)  einen  mit  einer  Abweisfläche 
42)  versehenen  Arm  (55),  der  konvex  gekrümmt 
iusgebildet  ist.  Die  Vorderkante  des  Armes  (55) 
schließt  sich  an  den  Arm  (37)  des  letzten  Abweis- 
slementes  (25)  an.  Im  Bereich  der  Einschleusstelle 
21)  verhindert  der  Arm  (42)  des  Mitnehmers  (41) 
sin  Einschleusen  eines  Tellers  (20)  zwischen  dem 
Mitnehmer  (41)  und  dem  Abweiselement  (25).  Auf 
ler  dem  nachfolgenden  Mitnehmer  (24)  zugewand- 
sn  Seite  des  Mitnehmers  (41  )  ist  eine  Aussparung 
orgesehen,  die  zusammen  mit  einer  am  nachfül- 
lenden  Mitnehmer  (24)  vorgesehenen  Aussparung 
Ine  Aufnahme  für  einen  Teller  (20)  bildet. 

An  den  Mitnehmern  (24,  41)  sind  Führungsf  Ia- 
hen  (43,  44)  vorgesehen,  die  dem  Durchmesser 
ines  am  Zapfen  (23)  des  Tellers  (20)  ausgebilde- 
3n  Kragen  (23')  angepaßt  sind.  Die  Führungsflä- 
hen  (43,  44)  zentrieren  die  Teller  im  Bereich  der 
ipinnstellen  (11,  12)  in  einer  Reihe.  Weiterhin  ist 
n  den  Mitnehmern  (24,  41)  jeweils  ein  Zapfen  (45) 
orgesehen,  der  größengleich  mit  den  Zapfen  (23) 
er  Teller  (20)  ausgebildet  ist. 

Die  Befestigung  der  Mitnehmer  (24,  41)  am 
and  (13)  erfolgt  an  in  der  Zeichnung  nicht  darge- 
teilten  Fußteilen,  die  ähnlich  wie  die  Fußteile  (35) 
er  Abweiselemente  (34)  ausgebildet  sind. 

Die  Fußteile  der  Mitnehmer  (24,  41)  und  die 
ußteile  (35)  der  Abweiselemente  (25)  sind  als 
ührungselemente  ausgebildet,  die  zusammen  mit 
sgenüberliegend  angeordneten  Führungselemen- 
>n,  die  in  der  Zeichnung  nicht  dargestellt  sind,  das 
and  (13)  gleitbeweglich  in  einer  in  der  Zeichnung 
cht  dargestellten  Führungsbahn  führen.  An  dieser 
Jhrungsbahn  sind  Gleitflächen  vorgesehen,  die 
orizontal-  und  Vertikalkräfte  aufnehmen. 

Gemäß  den  Fig.  2  und  4  ist  im  Bereich  der 
nschleusestelle  (21)  eine  Einschleuseeinrichtung 
6)  und  im  Bereich  der  Ausschleusestelle  (56) 

eine  Ausscnieuseeinnchtung  (50)  angeordnet.  So- 
wohl  die  Einschleuseinrichtung  (46)  als  auch  die 
Ausschleuseeinrichtung  (50)  sind  in  Verlängerung 
des  Bandes  (13)  im  Bereich  der  Maschinenlängs- 

5  seiten  angeordnet.  Die  Einschleuseeinrichtung  (46) 
und  die  Ausschleuseeinrichtung  (50)  sind  mit  Leit- 
schienen  (47,48  und  51  ,52)  zur  Aufnahme  von  Tel- 
lern  (20)  versehen. 

Mit  leeren  Spulenhülsen  versehene  Teller  (20) 
w  werden  über  ein  Förderband  (22)  in  den  Bereich 

der  Einschleusestelle  (21)  geführt.  Eine  Aufnahme 
der  Teller  (20)  wird  verhindert,  wenn  die  mit  Ab- 
weiselementen  (25)  versehenen  Bereiche  (32,  33) 
an  der  Einschleusestelle  (21)  vorbeilaufen.  Demge- 

'5  genüber  erfolgt  die  Aufnahme  von  Tellern  (20)  am 
Band  (13),  wenn  im  Bereich  der  Einschleusestelle 
(21)  mit  Mitnehmern  (24,  41)  versehene  Bereiche 
(26,  29)  des  Bandes  (13)  vorbeigeführt  werden.  Die 
von  den  Mitnehmern  (24,  41)  aufgenommenen  Tel- 

!0  ler  (20)  werden  zu  den  Spinnstellen  (11,  12)  der 
Ringspinnmaschine  (10)  geführt.  Dort  erfolgt  das 
Einwechseln  leerer  Spulenhülsen  gegen  volle 
Spinnspulen  mittels  einer  automatischen  in  der 
Zeichnung  nicht  dargestellten  Wechselvorrichtung. 

s  Die  auf  den  Zapfen  (23)  der  Teller  (20)  aufgesteck- 
ten  vollen  Spinnspulen  werden  im  Bereich  der  Aus- 
schleusestelle,  wie  in  Fig.  4  dargestellt,  der  Aus- 
schleuseeinrichtung  (50)  übergeben  und  mittels  ei- 
nes  Förderbandes  (53)  zur  Weiterverarbeitung  aus- 

o  geschleust. 

Mnsprucne 

5  1.  Transportvorrichtung  zum  Bereitstellen  von  lee- 
ren  Spulenhülsen  an  Spinnstellen  und  zum  Ab- 
transportieren  von  vollen  Spinnspulen  von  Spinn- 
stellen  einer  doppelseitigen  Spinnmaschine,  insbe- 
sondere  einer  Ringspinnmaschine,  mit  einem  ange- 

3  triebenen,  im  Bereich  der  Spinnstellen  angeordne- 
ten  Transportelement,  das  mit  Mitnehmern  verse- 
hen  ist,  die  zum  Transport  von  jeweils  eine  Spulen- 
hülse  oder  eine  Spinnspule  aufnehmenden  Tellern 
ausgebildet  sind  und  die  die  Teller  in  einem  der 

>  Spindelteilung  entsprechenden  Abstand  ausrichten, 
wobei  eine  Einschleusestelle  und  eine  Ausschleu- 
sestelle  für  die  Teller  vorgesehen  ist,  die  jeweils 
dem  Transportelement  zugeordnet  sind,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  ein  endloses  und  um  den 

i  Bereich  der  Spinnstellen  (11,  12)  geführtes  Trans- 
portelement  (13)  vorgesehen  ist,  das  über  zwei 
Längenabschnitte  (26,  29),  deren  Länge  der  Ge- 
samtlänge  einer  Reihe  der  Spinnstellen  (11,  12) 
einer  Maschinenseite  entspricht,  mit  Mitnehmern 
(24,  41)  versehen  ist,  und  daß  an  dem  Transport- 
element  (13)  in  den  dazwischen  liegenden  Berei- 
chen  (32,  33)  eine  Aufnahme  von  Tellern  (20)  an 
der  Einschleusestelle  (21)  verhindernde  Abweisele- 



7  EP  0  410  121  A1  8 

mente  (25)  angeordnet  sind. 
2.  Transportvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Mitnehmer  (24,  41)  mit 
Aussparungen  versehen  sind,  die  sich  mit  einer 
Aussparung  des  jeweils  vorauslaufenden  Mitneh-  5 
mers  und  des  nachfolgenden  Mitnehmers  zu  einer 
Aufnahme  für  jeweils  einen  Teller  (20)  ergänzen. 
3.  Transportvorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  jeweils  in  Lauf- 
richtung  (40)  erste  Mitnehmer  (41)  eines  Längenab-  10 
Schnittes  (26,  29)  nur  auf  seiner  dem  nachfolgen- 
den  Mitnehmer  (24)  zugeordneten  Seite  mit  einer 
Aussparung  und  auf  seiner  vorlaufenden  Seite  mit 
einer  Abweisfläche  (42)  versehen  ist. 
4.  Transportvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  75 
1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abweis- 
elemente  (25)  mit  Abschnitten  (34',  34")  von  Ab- 
weisflächen  versehen  sind,  die  sich  an  der  Ein- 
schleusestelle  (21)  zu  einer  kontinuierlichen  Ab- 
weisfläche  (34)  ergänzen.  20 
5.  Transportvorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Abweiselemente  (25)  je- 
weils  einen  in  Laufrichtung  (40)  weisenden  Arm 
(38)  und  einen  gegen  die  Laufrichtung  (40)  weisen- 
den  Arm  (37)  aufweisen,  die  in  Höhe  der  Ausspa-  25 
rungen  der  Mitnehmer  (24,  41)  angeordnet  sind 
und  daß  die  Arme  (37,  38)  der  aufeinanderfolgen- 
den  Abweiselemente  (25)  höhenversetzt  angeord- 
net  sind. 

5 
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